
TuS Weddinghofen ehrte treue
Mitglieder  und  wählte  einen
neuen Vorstand
Am vergangenen Freitag trafen sich die Mitglieder des TuS
Weddinghofen 1959 e.V. zur Jahreshauptversammlung. Ab 19 Uhr
waren  alle  Mitglieder  des  Vereins  eingeladen,  in  den
alevitischen  Kulturverein,  in  die  Buchfinkenstraße  8,  zu
kommen.  Die  Mitglieder  hatten  die  Möglichkeit,  sich  im
wichtigsten Gremium des Vereins, über die Aktivitäten, die
Finanzen und die Entwicklung des Vereins zu informieren.

Die Jubilare des TuS Weddinghofen (v. l.): Friedhelm Wallberg,
Christina  Hoewert,  Helga  Gontz,  Elfriede  Zogoll,  Christa
Josephs, Marlies Fechler, Helga Kreutz und Jochen Kiel. Im
Hintergrund zu sehen sind Ellen Wiemhoff und Knut Bommer.
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Der TuS Weddinghofen 1959 e.V. lud zur Versammlung auch die
diesjährigen  Jubilare  ein.  15.  Mitglieder  wurden  für
langjährige  Mitgliedschaft  im  Verein  geehrt.

Für 10. Jahre Mitgliedschaft im TuS Weddinghofen 1959 e.V.
wurden geehrt: Hakima El-Farfachi, Gudrun Schuhmann und Sylvia
Tomaszewski.
25.  Jahre  im  Verein  sind:  Christina  Hoewert,  Hans-Joachim
Kiel, Helga Kreutz, Vanessa Tschamke sowie Friedhelm Wallberg.
Bereits 35. Jahre im TuS Weddinghofen 1959 e.V. sind: Marlies
Fechler, Wolfgang Kerak und Kirsten Wandel.
Christia Nagel wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Für  50.  Jahre  Mitgliedschaft  wurden  Helga  Gontz,  Christa
Josephs und Elfriede Zogoll geehrt.

Der  Vorstand  informierte  während  der  Sitzung  über,  die
aktuelle Haushaltslage und die finanzielle Entwicklung für das
Jahr 2018. Die sportliche Leiterin und der Fachwart Volleyball
informierten über das sportliche Jahr 2017 und das kommende
Jahr 2018. Nachdem alle Berichte des Jahrs 2017 gehört wurden,
entlastete die Versammlung den Vorstand. Auf der Tagesordnung
standen ebenfalls die Vorstandswahlen. Neu in den Vorstand
wurden  Michelle  Wetter  als  Beisitzerin,  Ilka  Heitmann  als
Jugendwartin, Sabrina Wernau als Frauenturnwartin, sowie Jost
Wedding als Beisitzer und Verantwortlichen für die Homepage
gewählt.

Von  der  Versammlung  wiedergewählt  wurden:  Knut  Bommer  als
Vorsitzender,  Ellen  Wiemhoff  als  Geschäftsführerin,  Heinz
Wiese  als  stellvertretender  Kassierer,  Jan  Wiemhoff  als
Pressewart, Ewald Wetter als Hallenwart DMT-Halle.

Für  den  Ehrenrat  wurden  von  der  Jahreshauptversammlung
gewählt: Christa Josephs, Egon Seifert, Manfred Ott, Kristen
Wandel und Hans Stutzke.

Nach  dem  offiziellen  Teil  lud  der  Verein  alle  anwesenden
Mitglieder zum gemütlichen Ausklang, in Form eines Essens ein.



Der Abend klang so in gemütlicher Atmosphäre und bei guten
Gesprächen aus.

Der neue Vorstand: erste Reihe von links
Murtaza Karaoglu, Sabrina Wernau, Ewald Wetter, Ilka Heitmann,
Sara  Wetter,  Michelle  Wetter,  Susanne  Vestweber,  Chrsita
Josephs (Ehrenrat)
Zweite Reihe von links
Knut Bommer, Jost Wedding, Ellen Wiemhoff, Bernd Wiemhoff, Jan
Wiemhoff, Heinz Wiese, Renate Hübsche, Stephanie Bierkämper,
Manfred Ott.

Am Standort Bergkamen: Bayer
unterstützt  Internationale
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Biologieolympiade
Wer  Großes  erreichen  will,  muss  mitunter  hart  dafür
trainieren. Das gilt auch in der Schule. Beste Voraussetzungen
zum Üben fanden kürzlich zehn Schülerinnen und Schüler aus
ganz Nordrhein-Westfalen am Bayer-Standort Bergkamen vor, wo
sie  sich  auf  die  nächste  Runde  der  Internationalen
Biologieolympiade (IBO) vorbereiteten. Das Unternehmen hatte
den  Nachwuchswissenschaftlern  aus  diesem  Anlass  seine
Ausbildungslabore  für  eigene  Experimente  zur  Verfügung
gestellt.

Bayer-Auszubildende – hier Robin Schmitz – unterstützten die
Teilnehmer  der  Internationalen  Biologieolympiade  beim
Experimentieren im Labor. Foto: Bayer AG

„Wir  freuen  uns,  diesen  führenden  Schulwettbewerb  im  Fach
Biologie fördern zu können und damit begabte junge Menschen
bei  der  Berufsorientierung  zu  unterstützen“,  macht
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Standortleiter  Dr.  Timo  Fleßner  deutlich  und  kündigt  an,
dieses  Engagement  in  den  kommenden  Jahren  fortzusetzen.
„Forschung und Innovationen erfordern ein hohes Maß an Know-
how. Jugendliche für Naturwissenschaften zu begeistern und sie
mit wissenschaftlichen Arbeitsweisen vertraut zu machen, ist
daher eine wichtige Aufgabe, an der wir uns gerne beteiligen.“

Gerade im Fach Biologie hat praktisches Arbeiten einen hohen
Stellenwert – weshalb der Aufenthalt bei Bayer gut ankam.
„Hier haben wir die Chance, Versuche durchzuführen, die an
Schulen  kaum  möglich  sind“,  bestätigt  der  IBO-
Landesbeauftragte  Dr.  Manfred  Schwöppe.  Bei  der  Arbeit  im
Labor vertiefen die Schülerinnen und Schüler aber nicht nur
das Interesse an ihrem Lieblingsfach. Sie genießen es auch,
mit  gleichstarken  Lernern  zu  experimentieren  und  knüpfen
private  Kontakte  untereinander.  „Manche  IBO-Teilnehmer
profitieren  davon  auch  noch  Jahre  nach  dem  Ende  ihrer
Schulzeit“,  betont  Schwöppe.

Insgesamt hatten sich Ende vergangenen Jahres 152 der im Juni
gestarteten 343 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Nordrhein-
Westfalen für die zweite IBO-Runde qualifiziert – so viele wie
in keinem anderen Bundesland. Die sieben Besten unter ihnen
nehmen Ende Februar an der nächsten Ausscheidungsrunde auf
Bundesebene teil, wo sie sich für das Finale in Teheran (Iran)
qualifizieren können.

Die  jährlich  stattfindende  Internationale  Biologieolympiade
dient der Förderung begabter Schülerinnen und Schüler im Fach
Biologie. Sie will kreatives Denken beim Lösen biologischer
und  ökologischer  Probleme  fördern  und  freundschaftliche
Beziehungen  zwischen  jungen  Menschen  verschiedener  Länder
entwickeln. Träger des Wettbewerbes ist das Bundesministerium
für Bildung und Forschung.



Raubüberfall  auf  Lotto-  und
Post-Filiale  an  der
Schulstraße – Angestellte mit
Messer bedroht
Am  Samstag  betrat  gegen  8.50  Uhr  ein  bislang  unbekannter
männlicher  Einzeltäter  die  Lotto-/Postfiliale  in  der
Schulstraße in Weddinghofen und forderte unter Vorhalt eines
Messers die Herausgabe der Bargeldbestände von den beiden sich
in der Filiale befindlichen Angestellten.

Nachdem dem Täter das Bargeld übergeben wurde, flüchtete er zu
Fuß  vom  Tatort  in  südliche  Richtung.  Sofort  eingeleitete
polizeiliche Fahndungsmaßnahmen verliefen negativ.

Beschreibung des Täters: 20-30 Jahre alt, 170-175 cm, schlanke
Statur,  Täter  sprach  sowohl  deutsch  als  auch  russisch,
dunkelgraue Jacke mit BVB-Emblem, wobei auf der Rückseite der
Jacke von der Werbung „EON“ das „E“ nicht mehr zu erkennen
war, Täter war vermummt durch Kapuze und weißem Tuch vor Mund
und Nase.

Wer kann Angaben zu einem möglichen Täter oder Tatverdächtigem
machen?  Hinweise  nimmt  die  Polizei  in  Kamen  unter
02307-921-3220  oder  921-0  entgegen.
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Polizei und Angehörige bitten
die  Öffentlichkeit  um  Hilfe
bei  der  Suche  nach  einem
vermissten 60-jährigen Mann
Seit  Freitagmorgen  wird  ein  60-jähriger  Mann  aus  Werne
vermisst. Er wurde gegen 7 Uhr morgens zuletzt gesehen und hat
die Wohnanschrift in einem silbernen PKW Opel Corsa mit dem
amtlichen  Kennzeichen  UN-PU58  in  unbekannte  Richtung
verlassen. Es kann derzeit nicht ausgeschlossen werden, dass
er sich in hilfloser Lage oder sonst einem gesundheitlich
kritischen Zustand befindet.

Der Mann wird wie folgt beschrieben: 176 cm, zirka 90 kg,
kurze weiße Haare, Metallbrille, trägt vermutlich eine dicke
schwarze  Stoffjacke  mit  grauem  Fellbesatz  und  braune
Lederhalbschuhe.
Der silberne Corsa hat auffällige silberne Sportfelgen.

Hinweise  auf  die  Person  oder  das  Fahrzeug  nimmt  jede
Polizeidienststelle entgegen. Die für die weitere Bearbeitung
verantwortliche  Polizei  in  Unna  ist  unter  der  Rufnummer
02303/9210 zu erreichen.

Kranzniederlegung  und
Schweigeminute  am  ehemaligen
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KZ Schönhausen
Der 27. Januar ist seit 1996 der Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus. An diesem Tag im Jahr 1945
befreite die Rote Armee das KZ Auschwitz, das als Synonym für
die Ermordung von sechs Millionen Juden durch das NS-Regime
gilt. Aus diesem Anlass legte am Samstag der stellvertretende
Bürgermeister Kay Schulte mit Vertretern der Ratsfraktionen
einen Kranz an der Gedenkstätte Schönhausen an der Lentstraße.

Der  stellvertretende  Bürgermeister  Kay  Schulte  und  die
Vertreter der Bergkamener Ratsfraktionen legten am Gedenktag
für die Opfer des Nationalsozialismus am Samstag einen Kranz
an der Gedenkstätte Schönhausen nieder.

Im ehemaligen Wohlfahrtsgebäude der Bergarbeitersiedlung, das
heute  von  der  Ev.  Freikirchlichen  Gemeinde  Bergkamen  als
Gemeindehaus benutzt wird (Oberlinhaus), hatten die Nazis vom
12.  April  1933  bis  zum  24.  Oktober  1933  ein
Konzentrationslager für den Kreis Unna und Hamm eingerichtet.
Rund  1000  Frauen  und  Männer,  die  dem  NS-Regime  kritisch
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gegenüberstanden  und  auch  großenteils  dem  Widerstand
angehörten, wurden dort unter menschenunwürdigen Bedingungen
inhaftiert.  Sie  wurden  geschlagen  und  teilweise  auch
gefoltert.

Mehr über das „Konzentrationslager Schönhausen“ finden Sie in
dem  Artikel  „Vor  80  Jahren  begann  der  Nazi-Terror  im  KZ
Schönhausen“, der im 12. April 2013 im „Bergkamen-Infoblog“
erschienen ist.

700 Unterschriften für einen
900  Meter  langen  Geh-  und
Radweg an der Lünener Straße
in Oberaden
Einen dickes Päckchen Papier mit rund 700 Unterschriften, die
sie  und  ihre  Mitstreiter  in  den  zurückliegenden  Wochen
gesammelt hatte, überreichte am Freitag Ilka Best-Harder an
den 1. Beigeordneten Dr. Hans-Joachim Peters. Sie machen sich
für den Bau eines 900 Meter langen Geh- und Radwegs südlich
der Lünener Straße ab Bahnübergang bis zum vorhandenen Weg.
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Ilka  Best-Harder  (vorn  rechts)  übergibt  an  den  1.
Beigeordneten Dr. Hans-Joachim Peters (m.) die Unterschriften
von 700 Bürgern, die den Bau eines Radwegs südlich der Lünener
Straße (auf dem Foto rechts) fordern.

Vor allem Kinder, die aus Richtung Lünen kommen, seien nach
den  Bahnschranken  erheblich  gefährdet,  weil  sie  die
Straßenseite wechseln müssten, erklärte Ilka Best-Harder dem
1.  Beigeordneten  sowie  den  Vorsitzenden  des
Stadtentwicklungsausschusses  Bernd  Schäfer  (SPD)  und  des
Verkehrsausschusses  Marco  Morten  Pufke.  Diese  gefährlichen
Situationen sehe jeden Tag, wenn sie aus ihrem Geschäft am
ehemaligen Oberadener schaue.

Peters betonte, dass dieser Radweg bereits Bestandteil des
Bergkamener Radwegekonzeptes sei. Dass er bisher noch nicht
angelegt worden sei, habe vor allem am fehlenden Geld gelegen.
Dieser  seit  Jahren  geforderte  Radweg  werde  er  mit  diesem
bürgerschaftlichen  Engagement  als  Anstoß  an  die  beiden
zuständigen Ausschüsse.

Die Stadt stehe zwar jetzt finanziell besser da, sagte Peter
weiter. Allerdings glaube er nicht, dass der Radweg vor 2020
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realisiert werden könne. Kosten werde er sicherlich mehrere
100.000 Euro. Und da wolle die Stadt vom Land natürlich eine
Förderung  haben.  Bekanntlich  handelt  sich  bei  der  Lünener
Straße um eine Landesstraße.

„Zurück  in  den  Beruf“:
Infoveranstaltung  für  Frauen
in der Bergkamener VHS
Am Mittwoch, 7. Februar, lädt Martina Leyer, Beauftragte für
Chancengleichheit bei der Agentur für Arbeit Hamm, in der Zeit
von  09:30  bis  ca.  12:00  Uhr  interessierte  Frauen  zur
kostenfreien  Veranstaltung  „Zurück  in  den  Beruf“  in  die
Räumlichkeiten der Volkshochschule Bergkamen („Treffpunkt“),
Lessingstraße 2, ein.

Martina  Leyer  von
der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  gibt
interessierten
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Frauen  und  Männern
hilfreiche  Tipps
für den beruflichen
(Wieder-)Einstieg.

Viele  Frauen  möchten  nach  einer  Familienphase  gerne  den
beruflichen Neustart wagen. Nur, welche Art von Stelle passt
zu  den  eigenen  Fähigkeiten  und  Neigungen?  Wie  findet  man
geeignete Angebote, z. B. in Online-Stellenbörsen? Ist ein
Einstieg  auch  in  Teilzeit  möglich?  Martina  Leyer  von  der
Agentur für Arbeit gibt interessierten Frauen in entspannter
Atmosphäre  hilfreiche  Tipps  zum  Wiedereinstieg.  In  diesem
Zusammenhang werden auch berufliche Alternativen, wie z. B.
zur Existenzgründung, aufgezeigt. Der Rahmen der Veranstaltung
bietet genügend Raum, um eigene Fragen zu stellen.

„Der  berufliche  (Wieder-)Einstieg  ist  für  jede  Frau
individuell“,  so  Martina  Leyer,  Beauftragte  für
Chancengleichheit bei der Agentur für Arbeit Hamm. „Wenn eine
Frau  z.  B.  alleinerziehend  ist  und  sich  um  eine  adäquate
Kinderbetreuung bemühen muss, sind andere Wege denkbar als bei
einer Frau, die direkt wieder in Vollzeit starten möchte. In
dieser  Veranstaltung  erfahren  Interessierte,  welche
beruflichen Wege es für sie gibt und wo sie detailliertere
Informationen und Unterstützungsmöglichkeiten bekommen können.
Auch diejenigen Frauen, die nicht bei der Agentur für Arbeit
gemeldet sind, heißen wir herzlich willkommen.“

Die  Teilnahme  an  der  Veranstaltung  ist  kostenfrei.  Eine
vorherige Anmeldung bei der Agentur für Arbeit Hamm ist nicht
erforderlich.  Weitere  Informationen  zur  Veranstaltungsreihe
„Zurück in den Beruf“, die in 2018 in den Städten Hamm, Lünen,
Kamen, Unna, Schwerte und Bergkamen durchgeführt wird, erteilt
Frau  Martina  Leyer,  Beauftragte  für  Chancengleichheit  am
Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit Hamm, Tel. 02381-9102167, E-
Mail: Hamm.BCA@arbeitsagentur.de.



Umweltzentrum  Westfalen  hat
freie  Plätze  für  das
„Freiwillige Ökologische Jahr
(FÖJ)“
Junge Menschen, die sich nach der Schule orientieren wollen
und Freude daran haben, etwas Sinnvolles für Natur und Umwelt
zu  tun,  sind  beim  Umweltzentrum  Westfalen  in  der
Ökologiestation  (Bergkamen)  herzlich  willkommen.

Ökologiestation
Bergkamen

Interessenten  für  das  im  August  beginnende  neue  FÖJ-Jahr,
welches ein Jahr dauert, sollten sich schnellstmöglich formlos
–  am  besten  per  Mail  (Umweltzentrum_Westfalen@t-online.de)
bewerben oder aber zum Telefon greifen und anrufen (02389
98090).

Die Aufgaben sind sehr vielseitig und reichen von praktischen
Arbeiten im Grünen bis hin zur organisatorischen Mithilfe bei
Veranstaltungen und im Betrieb des Hauses. Einsatzort ist die
Ökologiestation in Bergkamen-Heil.

Ralf  Sänger  ist  nach  über  2o  Jahren  Erfahrung  fest  davon
überzeugt: Die Tätigkeiten beim Umweltzentrum Westfalen sind
für  die  Orientierung  und  Feststellung  eigener  Interessen,
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Stärken  und  Schwächen,  der  Entwicklung  persönlicher
Vorstellungen und Ziele für das spätere Leben sehr wertvoll.
Dies  belegen  die  zahlreichen  positiven  Rückmeldungen  der
vielen, vielen Ehemaligen.

 

Förderverein der Gesamtschule
unterstützt  AIDS-Hilfe  mit
einer Spende
Im Rahmen des Aufklärungs- und AIDS-Präventionsprojekts trat
an  unserer  Schule  zum  wiederholten  Mal  das  „theaterspiel
witten“ mit dem Aufklärungsstück „LiebeLove and the sexperts“
für den 8. und 9. Jahrgang auf (Inhalt siehe www. theater-
spiel.de).
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Spendenübergabe an die AIDS-Hilfe Unna durch den Förderverein
und SchülerInnen der Klasse 8A. Fotografin: Sonja Rudolph

Nach den beiden Aufführungen von siebzigminütiger Dauer fand
jeweils eine Fragerunde mit den Schauspielern, Herrn Manuel
Izdebski  (Geschäftsführer  der  AIDS-Hilfe  Unna)  und  den
Schülerinnen und Schülern statt.

Im Anschluss überreichten einige SchülerInnen des 8. Jahrgangs
Herrn  Manuel  Izdebski  und  Herrn  Heinz-Ulrich  Keller
(Vorstandsvorsitzender der AIDS-Hilfe Unna) einen Scheck des
Fördervereins in Höhe von 200 €. Dies ist ein Dankeschön für
den  jährlichen  Einsatz  der  AIDS-Hilfe  Unna  im  Rahmen  des
Aufklärungsprojekts.  Auch  am  Nachholtermin  des  Tages  der
Offenen Tür sollen von SchülerInnen der Klasse 8A wieder AIDS-
SOLI-Teddys für die AIDS-Hilfe Unna verkauft werden.
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Notenlesen  –  für
Fortgeschrittene:
Vertiefungskurs  der
Musikakademie Bergkamen
Wie ist ein Rhythmus notiert? Wie heißen die Noten im Violin-
und  Bassschlüssel?  Diese  Fragen  scheinen  viele
musikinteressierte  Erwachsene  zu  beschäftigen,  denn  das
Angebot  „Notenlesen  für  Erwachsene“  ist  seit  2016  ein
Lieblingskurs  im  Angebot  der  Musikakademie  Bergkamen.

Bettina
Pronobis.
Foto:  Wilhelm
Lohmann

Wer  bereits  einen  Einsteigerkurs  absolviert  hat  und  an
gewonnene  Erkenntnisse  anknüpfen  möchte,  kann  dies  nun  in
einem dreiteiligen Vertiefungskurs tun, der ab 16. Februar
2018 freitags abends stattfindet.

Die Kursleiterin Bettina Pronobis möchte dabei nicht nur die
Systematik  unseres  Tonsystems  vermitteln,  sondern  auch  die
erworbenen Fähigkeiten der Teilnehmer trainieren. Dabei wird
die individuelle Zielsetzung der Teilnehmer berücksichtigt.
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Die Kosten für den Workshop betragen 15,00 €. Die Teilnehmer
werden  gebeten,  Bleistift  und  Radiergummi  mitzubringen.
Veranstaltungsort  ist  die  Burgschule  in  Bergkamen-Oberaden,
Alisostr. 50. Der Workshop geht vom 16. Februar bis zum 2.
März  2018,  freitags  abends  von  18.30  bis  19.30  Uhr.
Anmeldungen nimmt die Musikschule Bergkamen bis zum 8. Februar
2018 telefonisch unter Nummer 02306/307730 entgegen.

GSW nehmen erste öffentliche
Ladestation  für  E-Autos  in
Bergkamen in Betrieb
GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl und der 1. Beigeordnete
Dr. Hans-Joachim Peters nahmen am Donnerstag Bergkamens erste
öffentliche Stromtankstelle in Betrieb. Die Ladestation für
Elektro-Autos  befindet  sich  auf  dem  Parkstreifen  an  der
Töddinghauser  Straße  direkt  gegenüber  der  Hauptstelle  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen.
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GSW-Geschäftsführer  Jochen  Baudrexl.  Centerleiter  Vertrieb
Thomas Gaida und 1. Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters (v.
l.)  nahmen  am  Donnerstag  die  erste  Ladestation  für
Elektroaustos  in  Bergkamen  in  Betrieb.

Das schöne ist: Wer bereits mit einem Elektro-Auto unterwegs
ist, kann dort bis zum 31. März kostenlos den Akku aufladen.
Vorhanden  sind  zwei  Füllpunkte,  die  jeweils  22  kw  zur
Verfügung stellen. Kleine E-Autos wie der Smart brauen etwa
eineinhalb Stunden fürs „Volltanken“. Bei größeren Fahrzeugen
dauert es entsprechend länger bis zu fünf Stunden. Wer sein
Auto zuhause an die Steckdose hängt, muss bis zu 14 Stunden
warten.

Die GSW, die selbst sechs Elektrofahrzeuge im Bestand hat,
will damit einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die zweite
Ladesäule des Unternehmens in Bergkamen ist bereits in Sicht:
Wenn die UKBS die Bauarbeiten für das Wohn- und Geschäftshaus
auf der anderen Seite der Sparkasse gegenüber dem Rathaus
fertiggestellt hat, werden die GSW dort mit ihrem Bergkamener
Kundencenter hineingehen. Der Parkplatz soll ebenfalls eine
Ladesäule erhalten.
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Der  Strom  für  die  Ladesäulen  ist  übrigens  zu  100  Prozent
Ökostrom. Das begrüßte Dr. Peters ausdrücklich und kündigte
an,  dass  die  Stadt  Bergkamen  ihrerseits  ihren  E-Fuhrpark
ausbauen wird. Bisher sind zwei E-Smarts unterwegs, einer am
Rathaus  und  der  andere  am  städtischen  Baubetriebshof.  Für
Fahrten  von  Verwaltungsmitarbeitern  ist  jetzt  ein  E-Golf
bestellt  worden.  Der  Baubetriebshof  soll  zwei  der
Nutzfahrzeuge erhalten, die von der RWTH Aachen für die Post
entwickelt worden sind und eine Nutzladung von bis zu 850
Kilogramm transportieren können. „Das ist für viele Aufgaben
des Baubetriebshofs ideal. Sie sind dann natürlich nicht in
Gelb in Bergkamen unterwegs“, betonte Peters.
Wie  Peters  weiter  erklärte,  wird  sich  die  Zahl  der
öffentlichen Ladesäulen spätestens in etwas mehr als einem
Jahr erheblich erhöhen. Mit dem Bau des neuen Gebäudes von
Kaufland in Rünthe sollen dort vier weitere Ladestationen von
diesem Unternehmen installiert werden.

Ab 1. April kostet die Nutzung der Ladesäule Geld. Die GSW
bieten  einen  Autostromvertrag  an.  Der  beinhaltet  einen
Grundpreis von 4.95 Euro. Für jede Kilowattstunde sind dann 30
Cent zu zahlen.
GSW-Kunden bekommen hier übrigens einen Rabatt: 20 Prozent auf
den Grundpreis und 10 Prozent auf die Kilowattstunde.

Alternativ kann auch mit Kreditkarte oder über PayPal gezahlt
werden.

GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl hat übrigens am Donnerstag
zwei weitere Ladestationen in Betrieb genommen: am Rathaus in
Kamen und am Bahnhof in Bönen.


